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Sehr geehrte Damen und Herren,

 

seitdem David Sackett im Jahr 1996 den Begriff der Evidenz-basierten Medizin in

einem Leitartikel definierte, ist klar: Es geht um die Integration der bestmöglichen

externen Evidenz aus systematischer Forschung mit der klinischen Expertise des

Arztes (interne Evidenz) zur individuellen Therapieentscheidung unter

Berücksichtigung subjektiver Patientenerwartungen.

Werden die Prinzipien der Evidenz-basierten Medizin zur Steuerung des

Gesundheitssystems angewendet, wird allerdings deutlich, wie schwierig dieser

integrative Ansatz umzusetzen ist. Denn es müssten neben der Bewertung der

externen Evidenz die zwei weiteren Säulen der Evidenz-basierten Medizin

ebenfalls einbezogen werden: die interne Evidenz des Arztes sowie die

individuellen Patientenerwartungen. Diese so genannte Evidenz-basierte

Gesundheitsversorgung (evidence-based health care, EbHC) bedient sich aktuell

jedoch insbesondere der externen Evidenz. Hierzu werden einerseits

epidemiologische Grundlagendaten benötigt, um für die Gesundheitsversorgung

relevante Krankheiten zu kennen (für die Zahnmedizin zum Beispiel die Deutschen

Mundgesundheitsstudien); andererseits ist es erforderlich, wirksame Behandlungen

zu identifizieren.

Eine aktuelle Frage der Gesundheitsversorgung und –politik ist die Wirksamkeit

der parodontalen Behandlung in der Zahnmedizin. Das Institut der Deutschen

Zahnärzte hat sich darum mit renomierten Experten der Gesundheitspsychologie

und der Parodontologie der Frage nach der Sicherung des parodontalen

Behandlungserfolgs angenommen und drei systematische Übersichtsarbeiten

erstellt. In diesen Übersichtsarbeiten wurde das verfügbare Wissen nach den

strengen Regeln der Evidenz-basierten Medizin aufbereitet. Jeder der drei

Übersichtsarbeiten liegt eine klar formulierte Fragestellung zugrunde: die Frage

nach

- der individuellen Mundhygiene

- der unterstützenden Parodontitistherapie

- der Bedeutung des Rauchens

für den parodontalen Behandlungserfolg.

Mit dieser Trilogie starten wir gleichzeitig unser neues Online-Journal

Zahnmedizin, Forschung und Versorgung, das unser bisheriges Printjournal,

die IDZ-Information, ablöst. Damit kommen wir den Anforderungen an mobiles

Arbeiten nach. Unser Online-Journal können Sie jederzeit auf unserer neuen

Homepage unter www.idz.institute einsehen bzw. abonnieren. Der Newsletter wird

Sie dann über alle zukünftigen Ausgaben informieren.

Mit freundlichen Grüßen,

Ihr

Rainer Jordan

- Wissenschaftlicher Direktor des IDZ -
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Die ersten drei Ausgaben unseres Online-Journals Zahnmedizin, Forschung

und Versorgung

 

 

 

  

Sicherung des parodontalen Behandlungserfolgs - die individuelle

Mundhygiene

 

 

 

 

 

 

  

Sicherung des parodontalen Behandlungserfolgs - die unterstützende

Parodontitistherapie

 

 

 

 

 

 

  

Sicherung des parodontalen Behandlungserfolgs - die Bedeutung des

Rauchens

 

 

 

 

 

 

 

 

Universitätsstr. 73 | 50931 Köln 

Telefon: +49 221 4001-142 

Profildaten ändern 

Kontaktieren Sie uns.  

https://www.idz.institute/publikationen/online-journal-zahnmedizin-versorgung-und-forschung/detail/sicherung-des-parodontalen-behandlungserfolgs-stand-der-forschung-und-forschungsbedarf.html
https://www.idz.institute/publikationen/online-journal-zahnmedizin-versorgung-und-forschung/detail/sicherung-des-parodontalen-behandlungserfolgs-stand-der-forschung-und-forschungsbedarf.html
https://www.idz.institute/publikationen/online-journal-zahnmedizin-versorgung-und-forschung/detail/sicherung-des-parodontalen-behandlungserfolgs-stand-der-forschung-und-forschungsbedarf-1.html
https://www.idz.institute/publikationen/online-journal-zahnmedizin-versorgung-und-forschung/detail/sicherung-des-parodontalen-behandlungserfolgs-stand-der-forschung-und-forschungsbedarf-1.html
https://www.idz.institute/publikationen/online-journal-zahnmedizin-versorgung-und-forschung/detail/sicherung-des-parodontalen-behandlungserfolgs-stand-der-forschung-und-forschungsbedarf-2.html
https://www.idz.institute/publikationen/online-journal-zahnmedizin-versorgung-und-forschung/detail/sicherung-des-parodontalen-behandlungserfolgs-stand-der-forschung-und-forschungsbedarf-2.html
https://www.idz.institute
https://login.mailingwork.de/email/testPreview/simulateMailingFunction/27
https://www.idz.institute/das-idz/kontakt-und-anfahrt.html


Telefax: +49 221 40 48 86 

E-Mail: idz(at)idz.institute 

Web: www.idz.institute

 Möchten Sie keine weiteren E-Mails vom Institut der

Deutschen Zahnärzte erhalten, können Sie sich hier

abmelden.

 

 Impressum  |  Datenschutz  |  Kontakt   

mailto:idz@idz.institute
https://www.idz.institute
https://login.mailingwork.de/optout/Optout/test/18318/27/1/0
https://www.idz.institute/impressum.html
https://www.idz.institute/datenschutz.html
https://www.idz.institute/das-idz/kontakt-und-anfahrt.html
https://de-de.facebook.com/idz.institute/

